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für die Landwirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft 

Entwicklung und Bereitstellung von Systemlösungen für 
durchgängige Prodnktionsprozesse sind ein Kennzeichen der 
wissenschaftlich-technischen Revolution. Sie sind die VOI'aus
setzung für eine hocheffektive Produktion mit oplimaJen 
technologisch en und ökonomischen Para,metern und für die 
Gestaltung der Prozesse im Hinblick auf die Systernauto
matisierung. Außerdem sind eine effektive \Veiterentwick
lung der Mechanisierungs- und Automatisierungsmittel sowie 
die Anwendung neuer Verfahren und die Anpassung an 
qualitativ neue Anforderungen für die Endprodukte nur auf 
der Grundlage solcher Maschinensysteme möglich. Dabei 
muß die Abgrcnzung der MaschinClJsysteme so erfolgen, 
daß sie auf diesen Entwicklungsprozeß nicht hemmend, 
sondern unterstützend wirkt. Eine solche \Virkung wird nur 
dann erreicht, wenn durch die Spannweite der Maschinen
systeme durchgängige Produktionsprozesse vom Au sgangs
produkt bis zu echten Endprodukten erfaßt werden und 
sich die gesamte Dynamik der Entwicklung dieser Prozesse 

• innerhalb eines solchen Maschinensystems und damit auch 
Verantwortungsbereichs vol1zieht. 

Die "Fortschritt"-Maschinensysteme 

Auf der Grundlage dieser objcktiven Erfordernisse und Ent
wicklungstendenzen wurden die Maschinensysteme des VEB 
Kombinat Fortschritt durch systematische Forschungsarbeiten 
ständig weiteren t wickel t und vervollkommnet. Der gegen
wärtige Erllwicklungsstand wird durch folgende Definition 
charakterisiert: 

"Die Maschinensysteme zur Getreideproduktion und -ver
arbeitung sowie zur Halmfutterproduktion und -verarbeitung 
beinhalten die Gesamtheit aller Mechanisierungs- und Auto
matisierungsmittel zur Erzeugung, Ernte, Aufbereitung, Kon
servierung, Lagerung und Verarbeitung von Getreide und 
Halmfutter bis zu den Endprodukten." 

Beide Maschinensysteme (MaS) sind, gegliedert nach Teil
maschinensystemen (TMaS) mit den wichtigsten technologi
schen Beziehungen der entsprechcnden Produktionsprozessc 
und ihren Endprodukten, in den Bildern 1 und 2 darge
stel1 t. 

Für die innere Gliederung dieser konsequent. anwender
seitig orientierten Ma~chinensysteme steht die Betrachtung 
der durchgängigen Produktionspro7.esse beim Anwendcr 
im Vordergrund. DcshaLb wird neben den Teillllaschinen
systemen, die die Mechanisierungs- und 
Automatisierungsmittel für die entspre
chenden Teilprozesse umfassen, auch 
nach sogenannten Maschinensystemva-

. rianlelJ unterschiedcn, die auf den durch: 
gUngigcn Pro7.cß ZUr Hersl ellung eines 
spezifischen Endprod ukles orientiert 
sind. 

Beim Maschincnsyslem "Gctreidepl'oduk
tion und -"erarbcitung" 

sind Backwaren, Nährmittel und Bier die 
wichtigsten I\:ategorien der Endprodul<le, 
die unmittelba r für den Verbraudler be-

Bild 1. Maschinensystem Getreideproduktion 
und -verarbeitung (Grobd ars tellung) 
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stimmt sind. Mischfutter ist ein Ausgangsprndukt für die 
tierische Produktion nnd Saa tgut ein Ansgangsprodukt für 
die Gesamtheit der landwirtschaftlichen Produktionsprozesse. 
Das Teilmaschinensystem (TMaS) Gelreideerzeugung umfaßt 
die Maschinenlinien Bodenbearbeitung, Bestellung, Düngung, 
Pflege, Unkraut- und Schädlingsbekämpfung. Dieses TMaS 
besitzt Querschnittscharakter und wird in modifizierter Form 
für alle landwirtschaftlichen Produktionsprozesse eingesetzt. 
Das TMaS Getreideernte umfaßt die verschiedenen Varian
ten der Druschfruchternte, wie Schwad- und Mähdrusch, 
einschließlich des Körnertra nsports sowie die Strohbergung. 
Verfahren und Mechanisierungsmittel der Stroh bergung sind 
im wcsentlichen identisch mit der Halmfutterernte und -ver
arbeitung und werden deshalb auch in diesem Maschinen
syslem ausgewiesen. 

Ernteprozeß und nadlfolgende Getreidebearbeitung mit der 
Reinigung, Konservierung und Lflgerung müssen eine tech
nologische. Einheit bilden , um eine effektive Prozeßführung 
und verlustlose Ern te zu garan lieren. Das TMaS Getreide
bearbeitung umIaßt Varianlen zur Realisierung der Erfas
sungs- und Umschlagfunktionen für Konsum- und futter
getreide unter den verschicdensten Bedingungen. Das TMaS 
Saatgutbearbeitung stellt dflhei eine Sonderform der Getreide
bearbeitung dar und erstreckt Eich au f alle Druschfrüchte. 

Komplene Mühlen zur Verarbeitung von Roggen, W eizen 
lind Mais zu Standard- und Spezialmehlen, Dunsten, Grie
ßen und Backschroten kennzeichnen die TMaS Getreide
mühle. Die Produkte der Gelreidemühle sind in erster Linie 
Rohstoff für die Bad<warenherslellung. Das TMaS Back
warenherslcllung beinhaltet Einrichtungen für die ßießlinien
bezogene Produktion der Sortimente Roggen-, \Veizen- und 
Spezialbrot, Brötdlen, Kondilorei- und Dauerbackwaren a ls 
einzelne Maschinenlinien und kompl ette Bad{\varenbetriebe. 
Dic Verarbeitung von Reis, Gerste, Hafer und Hülsenfrüch
ten zu den traditionellen Schälmühlenprodukten uud dic 
siclt darall flnsddießenden Vcrcdlungsprozesse zu/' Herstel
lung von Spezialnährmitteln sind Aufgabe der komplettcn 
Anlagen für die verschiedensten Anwendungsfälle, die das 
TMaS Schälmühle repräsentieren. 

Die TMaS Mä lzerei und Bmuel'ei sind Bes tandteil der Mn
schillensys temvariante Bierherstellung, in denen vorwiegend 
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Gerste zu den verschiedenen l'vlalztypen und Biersorten ver
arbeitet wird. 

Die industrielle l\fischfutterproduktioll in großen Produk
tiollseinheiten zur Versorgung von Anlagen mit industrie
mäßiger Tierproduktion ist typisches Kennzeichen der gegen
wärtigen Entwicklung. Dieses TMaS umfaßt komplette 
Mischfutterwerke, in denen aus Getreide und anderen Kom
ponenten Kraftfuttermischungen in mehlförmiger, granulier
ter oder pelletierter form hergestellt werden. 

Mit dem Maschinensystem (MaS) Halmfutterproduktion und 
-verarbeitung 

werden die Endprodukte Frischfutter, Frisch- und 'Well{
silage, Rauhfutter und Trockengut hergestellt. Die Produkte 
dieses MaS sind grundsätzlidl Ausgangsprodukt für die 
Tierproduktion. Sie werden er~t durch diese Verarbeitungs
stufen für die Ernährung der Bevölkerung wirksam. Für 
die Halmfullererzeugullg kommen ebenso wie für die Ge
treideerzeugung die Querschllittsmaschinenlinien Bodenbear
beitung, Bestellung, Düngung, pnege, Unkraut- und Schäd
lingsbekämpfung zur Anwendung. 

Das TMaS Halmfutterernte enthält die einzelnen Maschinen
linien, die zur Ernte des Halmfutters als Lang-, Häcksel
oder Preßgut einschließlich des Transports erforderlich sind. 
In den Varianten sind dabei die unterschiedlichen Anforde
rungen der nachfolgenden Verarbeitungsstufe (Konservie
rung) zur Herstellung der einzelnen Endprodukte berück
sichtigt. Einige dieser Maschinenlinien werden 111 gleicher 
form auch für die Strohbergung ein~esetzt. 

Durch die starke Verknüpfung in den Leistungs- und Quali
tätsparametern müssen auch in der Halmfutterproduktion 
und -verarbeitung Ernte- und nadlfolgcnder Konservierungs
prozeß eine technologische Einheit bilden, um den Effekt 
der einzelnen Produktionsverfahren quantitativ und quali
tativ für das Endprodukt zu sichern. Diese Bedingung wird 
von den durchgängigen l\Iasehinensystcmvarianten erfüllt, 
die alle erforderlichen spezi IIschen Mechanisierungsmittel von 
der Ernte bis zur Bereitstellung des jeweiligen Endproduktes 
enthalten. 

Für die Silagebereitung enthält das entsprechende TMaS 
komplette Mechanisierungslösungen , wobei die Hochsilokom
plexe für die Welksilagebereitung und die Horizontalsilo
komplexe für die Frisch- und \VelksilAgcbereitung eingesetzt 
werden. 

Die Produktion von Rauhfutter erfordert entsprechende 
Bergeräume mit kompletten Mechanisierullgslösungen zur 
Lagerung und Konservierung von Dürr- und Halbheu als 
Häcksel- oder Preßgut. Modillkationen dieses Teilmaschinen
systems linden Anwcndung für die Stroheinlagerung, die in 
Bergeriiumen oder Mieten erfolgt. 

Das TMaS für die Trockengulproduktion wird repräsentiert 
<lurch komplette Trockenwel'ke, in denen neben Halmfutter 
meist auch noch andere landwirtschaftliche Produkte, vor
wiegend Hackfrüchte, zu Trockengut verarbeitet werden kÖH
nen. Entsprechende Modillkationen gestatten die Herstellung 
<les Trockengutes als Grünmehl oder Pellets. 

Die Leitfunktion des VEß Kombinat Fortschritt 

Aufgrund der objektiven Erfordernisse für die Gestaltung 
deI' Prodllktionsprozesse in der Land- und Nl1hrungsgüter
wirtschaft sieht der VEB Kombinat Fortselll'itt seine Aufgabe 
<larin, als Leitbetri('b die Maschinensysteme Getreide- und 
Halmfutterproduktion und -verarbeitung in der dargestellten 
Komplexität gegenüber dem Anwender zu vertreten. Die 

vLeitfunktion, auch als umfas~ende Gcnemlauftragnehmer
schaft zu bezeielll1en, ist dabei nicht in vollem Umfang iden
tisch mit dem Produktionsprogramm des Leitbetriebes. Die 
Komplexität der Maschinensysteme wird gesichert durch 
umfangreiche nationale und internationale Koopemtionsbe
ziehungen, die sich insbesondere auf Erzeugnisse lind Ma-
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schinenlinien mit Querseltnittscharakter erstrecken. Diese Ko
operationsbeziehungen beginnen in der Forschung und Ent
wieldung und reichen bis zum Verkauf kompletter Maschi
nensysteme und Anlagen. Diese durchgängigen Systemlösun
gen -garantieren dem Anwender nicht nur eine Mechanisie
rung schlechthin, sondern auell die solelIen Systemen inne
wohnenden qualitativen und ökonomischen Aspekte als 
Voraussetzung für höchste Effektivität. Die Zielstellungen 
für die Erzeugnisentwicklung leiten sich grundsätzlich aus 
den Erfordernissen des anwenderseitig orien tierten Maschi
nensystems ab. Durch systematische Forschungs-- und Ent
wicklungsarbeit werden die gegenwärtjg noch bestehenden 
Mechanisierungslücken nach und nnch geschlossen und das 
Gesamtsystem ständig weiterentwid,elt. Kennzeichen für 
diese grundlegende Weiterentwieldung sind beispielsweise 
die neuen verfahrensbestimmenden Schlüsselmaschinen 
Schwadmähcr E 301 und Feldhäeksler E 280 im Maschinen
system Halmfutterproduktion und -verarbeitung. Diese Er
zeugnisse zeichnen sich nicht nur durch ihren hohen tech
nischen Entwicklungsstand und ihre Leistungsfähigkeit, son
dern zusätzlich durch ihren Systemcharakter aus. Die aus 
diesem Systemcharakter fÜI' den Anwender resultierenden 
Effekte werden dadurch gesichert, daß mit den Ml1schinen 
lind kompletten i\Iascltinenlinien auch die Technologie und 
Okonomie für die betreffendm Produktionsprozesse dem 
An wender übergeben werden, wobei Varian ten für eine 
breite Palette unterschiedlicher Einsatzbedingungen bereit
stehen. 

Die MaschinensysteHle Getreidc- und Halmfutterproduktion 
und -verarbeitung tragen in der dargestellten Form den 
qualitativ neuen Anforderungen Rechnung, die sich aus der 
stürmischen Entwicklung der Produktivkräfte der Land- und 
Nahrungsgüterwirtschaft im Zeitalter der wissenschaftlich
technischen Revolution ableiten, lind nehmen anderersei'ts 
entscheidenden Einfluß auf dic Gestaltung dieses Entwick
lungsprozesses. Ihre weitere Vervollkommnung und ständige 
Weiterentwicklung entsprechend den sich verändernden Er
fordernissen muß in engel' sozialistischer Gemeinschaftsarbeit 
zwisel1en dem Leitbetrieb VEB Kombinat Fortschritt und 
seinen Kooperationspartnerll zur Komplettierung der Ma
schinensysteme, den betrelTellden wi;senschaftlichen Institu
ten der Land- und Nahrungsgiiterwirtschaft sowie den Prak-
tikern erfolgen. A 8255 
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